
Immer wieder treffen Sie auf bekannte Serienfiguren wie Michael Scofield (rechts).

Sieht cool aus, macht aber keinen Spaß: Die taktikfreien Prügeleien nerven durch die schwammige Steue-
rung. Glücklicherweise kommt es im Verlauf des Spiels nur selten zu Handgreiflichkeiten.

Daniel Matschijewsky: 
Ich liebe Prison Break, 
vor allem die erste Staf-
fel. Tolle Figuren, unver-
brauchtes Szenario, ex-
trem spannend erzählt. 
All das gilt auch für das 
Spiel, zumindest in der 
ersten Stunde. Dann aber stellt sich Routine 
ein: immer wieder schleichen, prügeln, Mini-
spiele meistern. Statt dass ich selbst nach 
dem cleversten Weg suchen darf, lässt das 
Programm stets nur eine Lösung zu. Das 
schadet nicht nur der Atmosphäre sowie der 
Spieltiefe, sondern auch den Nerven selbst 
beinharter Prison-Break-Fans wie mir. 

Hinter Gitter!

danielm@gamestar.de
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Å gute Animationen Å stimmige Beleuchtung Í detailarme 
Figuren und Areale Í schwammige Texturen Í hässliche Schatten
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Ödes Schleichspiel zur TV-Serie.
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Å gut eingesetzte Originalmusik Å viele Sprecher aus der Serie 
Í ansonsten schwach vertont Í eintönige Prügelgeräusche
Å gutes Tutorial Å drei Schwierigkeitsgrade Í Anspruch schwankt 
stark Í Fehler werden kaum toleriert Í oft unfaire Minispiele
Å viele Schauplätze, Szenen und Figuren aus der Vorlage Å stimmige 
Knastatmosphäre Í viele Wiederholungen Í Logik-Aussetzer
Å eingängig mit Gamepad und Tastatur Å frei konfigurierbar 
Í schlecht verteilte Speicherpunkte Í Übersichtsprobleme
Í maximal sieben Stunden Spielzeit Í keine alternativen Routen 
möglich Í keinerlei Wiederspielwert Í doppelte Laufwege
Å recht abwechslungsreich und stimmig Í Skriptereignisse wirken 
aufgesetzt Í streng linear Í unlogische Begrenzungen
ÅWärter suchen bei Sichtkontakt das Gebiet abÅ passable Kampf-KI 
Í häufige Aussetzer Í vordefiniertes Verhalten statt Eigeninitiative
Å spannende Versteckmöglichkeiten Å anfangs nette Minispiele ... 
Í ... die kaum variieren Í öde Faustkämpfe Í keinerlei Hilfsmittel
Å beleuchtet die Serie aus einem anderen Blickwinkel Å spannend 
trotz bekanntem Ende Í oft lahme Zwischensequenzen und Dialoge
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Taktiklose Prügelei, schwammig zu steuern – grottig! 
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Vorsicht, Lizenzverwurstung! Das 
Actionspiel zur TV-Serie schickt Sie ins 
Fox River Staatsgefängnis. Der Spiel-
spaß wurde indes in einer anderen 
Anstalt untergebracht.

Prison Break

Sind Sie Prison Break-Fan? 
Dann müssen Sie nun ganz 

stark sein. Nicht nur, weil das of-
fizielle Spiel zur Knastserie erst 
jetzt erscheint, fünf Jahre nach 
der ersten Staffel. Sondern auch, 
weil Sie darin nicht mal in die 
Rolle der Hauptfigur Michael 
Scofield schlüpfen. Ach, Sie 
kennen Prison Break gar nicht? 
Dann müssen Sie nun ganz be-
sonders stark sein. Weil Deep 
Silvers Schleich- und Prügelspiel 
abseits seiner zugkräftigen Li-
zenz kaum etwas bietet. Dabei 

hätte Prison Break ganz leicht 
eine gute Alternative zu Batman: 
Arkham Asylum oder Chronicles 
of Riddick werden können.

Öder Knastalltag
In der Haut des bulligen Tom 
Paxton werden Sie ins Fox River 
Staatsgefängnis eingeschleust, 
um den Ausbruch von Michael 
Scofield zu verhindern. Serien-
kenner wissen zwar, wie die Ge-
schichte endet, leidlich span-
nend sind Toms Ermittlungen 
aber dennoch, was das Spiel vor 
allem seinen Originalfiguren 
und -schauplätzen zu verdanken 
hat. Trotz der stimmigen Knast-
atmosphäre langweilt Prison 
Break durch die immer gleiche 
Aufgabenstellung: Breche ir-
gendwo ein (Küche, Kranken-
station, Büro), klaue etwas (Mes-
ser, Medizin, Akte) und kehre 
zurück. Die Schleicheinlagen 
sind wenig reizvoll, weil das Pro-
gramm stets nur einen Lösungs-
weg erlaubt. Sobald Sie ein biss-
chen vom Kurs abweichen oder 
mal zu früh oder zu spät reagie-
ren, muss Tom an einem der oft 
schlecht platzierten Rücksetz-
punkte von vorn anfangen. Vari-
antenarme und mit fiesen Zeit-

DM

limits versehene Reaktionstests 
sowie die taktikfreien Prügeleien 
mit Insassen nerven ebenso wie 
häufige KI-Aussetzer, unlogische 
Levelbegrenzungen und die ver-
altete Grafik. Dass Prison Break 
nicht ganz zum Lizenzmüll ver-
kommt, hat das Spiel vor allem 
seiner Inszenierung, der guten 

Steuerung und so manch span-
nender Idee zu verdanken, etwa 
wenn wir nachts über die Dächer 
des Zellenblocks huschen und 
Suchscheinwerfern ausweichen. 
Höhepunkte wie diesen können 
Sie in der nur sieben Stunden 
umfassenden Kampagne aber an 
einer Hand abzählen.
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GameStar 05/2010Der Hauptdarsteller von Prison Break, Wentworth Miller, spielt im vierten Resident-Evil-Film mit. Kinostart: irgendwann 2011.

gs05_072 72 22.03.10 14:40


